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Fachschaftsräte-Kommunikation ·Carl-Zeiss-Str. 3 · 07743 Jena

Protokoll der 13. Sitzung der FSR-Kom
der Amtszeit 2023/24

am 8. Mai 2024

FSR-Kom

Sprechende Carl-Zeiss-Straße 3

07743 Jena

Willi Kröning

Tom Schulze

sprecher@fsrkom.uni-jena.de

Jena, 8. Mai 2024

Anwesenheit: Philipp Geiberger (Bioinformatik), Omar Volz (Biologie/Biochemie), Jan-Phillip Saß (Chemie),
David Verges (Geographie), Peter Wiemuth und Vincent Kempfer (Geowissenschaften), David Biermann
(Germanistik), Ansgar Gude (Informatik), Felix Zimmermann (Mathematik), Marc Birner (Medizin), Yannis
Andre (PAF), Lea Höhn (Pharmazie), Helene Thier (Philosophie), Lina Ströhla (Rechtswissenschaften), Tom
Schulze (Romanistik), Blondrit Demiri (Slawistik), Ganymed Stark (Soziologie), Anne Kaufmann (Theologie),
Jil Diercks (Wirtschaftswissenschaften).

Gäste: Richard Riebisch und Marcell Gartai (Biologie), Paul Weiß (StuRa Finanzen), Kathleen Buchholz,
Catherine Kemeugne und Stefanie Quellmalz (Ernährungswissenschaften), Juliane Hong (Sportwissenschaft).

Sitzungsleitung: Anne Kaufmann
Protokollant: Tom Schulze

Die Sitzung wird um 18:17 Uhr eröffnet.

TOP 1 Berichte

Lina (FSR ReWi) berichtet von zwei Gesetzesentwürfen im Landtag, die das Jura-Staatsexamen beeinflussen.
Im Moment ist das Problem, dass die Studierenden bei zweimaligem Nicht-Bestehen des Staatsexamens
ohne Abschluss dastehen. Künftig hätten dadurch die Jura-Studierenden bereits einen Bachelor-Abschluss,
wenn alle Voraussetzungen zum Antreten des ersten Staatsexamens erfüllt sind.
Es gibt jedoch die Sorge, dass der Gesetzesentwurf nicht vor der nächsten Landtagswahl durchkommt.
Deshalb der Wunsch, mehr Reichweite dafür zu erzielen und zu mobilisieren. Nicht alle Studierenden an ihrer
Fakultät wissen bisher davon.

Anne (FSR Theologie) berichtet im Namen des Kulturreferenten Andy:

• Es gab eine Lesung mit dem Jenaer Kunstkollektiv KONTRA; diese Auftaktveranstaltung war mit sechs
Lesenden und ca. 30 Gästen gut besucht

• Das Kulturreferat lädt andere FSRe ausdrücklich ein sich zu beteiligen, damit Vielfalt entsteht



• Künftig sind Programmpunkte am Campus geplant, denkbar ist auch ein anschließendes Grillen auf
dem Campus

• Nächste Idee ist ein Hamilton-Karaoke-Abend gegen Ende Juni

Weiterhin informiert sie, dass das nächste Workshop-Treffen für „StET neu denken“ am 04.06. von 12-14 Uhr
geplant ist. Infos zum Raum wird es nochmal gesondert geben. Gerne kann und soll teilgenommen werden,
um etwas voranzutreiben.

TOP 2 Feststellung der Beschlussfähigkeit und Diskussion & Beschluss der Tagesordnung

Feststellung der Beschlussfähigkeit:

Von 32 der 32 konstituierten Fachschaftsräte wurden bisher FSR-Kom-Delegierte per Protokoll gemeldet.
Daher sind 17 FSRe für die Beschlussfähigkeit notwendig.
Es sind Delegierte von 17 der 32 konstituierten Fachschaftsräte anwesend. Somit ist die FSR-Kom beschluss-
fähig.

Diskussion und Beschluss der Tagesordnung:

Vorläufige Tagesordnung:

TOP 1 Berichte

TOP 2 Feststellung der Beschlussfähigkeit und Diskussion & Beschluss der Tagesordnung

TOP 3 Diskussion & Beschluss: Stellungnahme zu M-007-2024_25 – BuFaTa Braunschweig (FSR FSR
Biologie)

TOP 4 Diskussion & Beschluss: Stellungnahme zu M-011-2024_25 – Pavillons (FSR FSR Geographie)

TOP 5 Diskussion & Beschluss: Stellungnahme zu M-012-2024_25 – BuFaTa Göttingen (FSR FSR
Geographie)

TOP 6 Diskussion & Beschluss: Stellungnahme zu M-013-2024_25 – BuFaTa Erlangen (FSR FSR
Sportwissenschaft)

TOP 7 Diskussion: Bierverkauf (FSR Romanistik)

TOP 8 Nächste Sitzung

TOP 9 Sonstiges

Anne (Sitzungsleitung) schlägt vor, den SpoWi-BuFaTa-TOP vorzuziehen, da Juliane früher gehen muss.

Die aktualisierte Tagesordnung lautet:

TOP 1 Berichte

TOP 2 Feststellung der Beschlussfähigkeit und Diskussion und Beschluss der Tagesordnung

TOP 3 Diskussion & Beschluss: Stellungnahme zu M-013-2024_25 – BuFaTa Erlangen (FSR FSR
Sportwissenschaft)

TOP 4 Diskussion & Beschluss: Stellungnahme zu M-007-2024_25 – BuFaTa Braunschweig (FSR FSR
Biologie)

TOP 5 Diskussion & Beschluss: Stellungnahme zu M-011-2024_25 – Pavillons (FSR FSR Geographie)

TOP 6 Diskussion & Beschluss: Stellungnahme zu M-012-2024_25 – BuFaTa Göttingen (FSR FSR
Geographie)

TOP 7 Diskussion: Bierverkauf (FSR Romanistik)

TOP 8 Nächste Sitzung
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TOP 9 Sonstiges

Beschlusstext:
Die FSR-Kom beschließt die vorliegende und aktualisierte Tagesordnung.

Abstimmung: 17 dafür / 0 dagegen / 0 Enthaltung angenommen

TOP 3 Diskussion & Beschluss: Stellungnahme zu M-013-2024_25 – BuFaTa Erlangen (FSR SpoWi)

Juliane (FSR SpoWi) erklärt den Antrag.

Paul (StuRa Finanzen) merkt an, dass die Kaution rausgestrichen werden sollte, da sie nicht über die Kom
läuft.

Jil (FSR WiWi) fragt, wieso die Kaution als Eigenanteil getragen werden soll.

Paul (StuRa Finanzen) erklärt, dass sie die Kaution anschließend erstattet bekommen. Einziges Manko ist, dass
Teile der Kaution einbehalten werden, sollte versäumt werden vor Ort an den Workshops teilzunehmen oder
man früher abreisen. Dieses Versäumen wäre die eigene Schuld und sollte nicht von der Studierendenschaft
getragen werden.

Beschlusstext:
Die FSR-Kom spricht sich positiv für die Mittelfreigabe M-013-2024_25 über 544,80 Euro für den FSR
Sportwissenschaft aus.

Abstimmung: 17 dafür / 0 dagegen / 0 Enthaltung angenommen

TOP 4 Diskussion & Beschluss: Stellungnahme zu M-007-2024_25 – BuFaTa Braunschweig (FSR
Biologie)

Omar (FSR Bio) erklärt den Antrag zur BuFaTa.

Beschlusstext:
Die FSR-Kom spricht sich positiv für die Mittelfreigabe M-007-2024_25 über 391,20 Euro für den FSR Biologie
aus.

Abstimmung: 17 dafür / 0 dagegen / 0 Enthaltung angenommen

TOP 5 Diskussion & Beschluss: Stellungnahme zu M-011-2024_25 – Pavillons (FSR Geographie)

David (FSR Geo) erklärt den Antrag und beantragt zwei Pavillons, da zwei Stück kaputt gegangen sind.

Es gibt eine Nachfrage, wodurch die Pavillons kaputtgegangen sind, die beantwortet wird.

Beschlusstext:
Die FSR-Kom spricht sich positiv für die Mittelfreigabe M-011-2024_25 über 260 Euro für den FSR Geographie
aus.

Abstimmung: 17 dafür / 0 dagegen / 0 Enthaltung angenommen

Peter (FSR GeoWi) merkt weiterhin an, dass die normale Versicherung solche Dinge wohl nicht abdeckt. Man
bräuchte für so etwas eine Gastro-Versicherung, damit auch ein außenstehender Grill etc. versichert wäre.
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TOP 6 Diskussion & Beschluss: Stellungnahme zu M-012-2024_25 – BuFaTa Göttingen (FSR
Geographie)

David (FSR Geo) erklärt den Antrag.

Es gibt eine Nachfrage zum Deutschland-Ticket und ob es anteilig übernommen wird oder gänzlich erstattet
wird. Wenn ein Studierender das D-Ticket nicht hat und entsprechend damit eine günstigere Verbindung
zustande käme, dann schon. Wenn ein Studi ein D-Ticket jedoch schon hat, sieht er das schwierig und das
müsste man dann nochmal genauer bewerten.

Beschlusstext:
Die FSR-Kom spricht sich positiv für die Mittelfreigabe M-012-2024_25 über 100 Euro für den FSR Geografie
aus.

Abstimmung: 17 dafür / 0 dagegen / 0 Enthaltung angenommen

TOP 7 Diskussion: Bierverkauf (FSR Romanistik)

Tom (FSR Romanistik) stellt den Antrag vor.

Ganymed (FSR Soziologie) stellt inhaltliche Nachfragen.

Jil (FSR WiWi) fragt, warum man das über die Kom abwickelt und nicht über die FSRe privat.

Tom (FSR Romanistik) antwortet, dass ein einzelner Verkauf an die FSRe dazu führen würde, dass jeder FSR
eine Kasse benatragen müsste für einen entsprechenden Bierverkauf und auch der FSR Romanistik diese
Kasse dauerhaft haben müsste. Der Aufwand wäre um einiges höher als das hier im Gremium anzumelden
und über eine Liste zu klären. Unsere Buchhalterin Anja hat da die Expertise.

Kathleen (FSR ErnWi) fragt, ob das Bier dann auch wieder an die Studierenden verkauft werden muss.

Tom (FSR Romanistik) antwortet, dass die derzeitige Regel ist, dass die Studierendenschaft keinen Alkohol
subventionieren soll, wenn er nicht mindestens wieder zum Einkaufspreis gedeckt wird. Dadurch müsste man
zwangsweise irgendwann eine Kasse beantragen und das Bier verkaufen.
Er schreibt nochmal eine Mail mit allen Infos für die nächste Sitzung.

TOP 8 Nächste Sitzung

Tom (Sprechende) merkt an, dass wir zuletzt darüber nachgedacht haben die Abstände zwischen den
Sitzungen nicht auf alle zwei Wochen zu legen, da die Frequenz doch dicht erschien. Außerdem kann er am
22.05. nicht, wodurch dann beide Sprechenden nicht könnten.

Es wird sich im Plenum auf den 29.05. geeinigt, also der Mittwoch in drei Wochen.

TOP 9 Sonstiges

Anne (Lehramtsreferat) informiert, dass der nächste Lehramtsrat sich treffen will bezüglich der StET. Das Treffen
wurde aber zunächst nach hinten verschoben, da die diesjährigen StET noch nicht vorbereitet wurden.

Blondrit (FSR Slawi) fragt, wie die anderen FSRe zur derzeitigen Kappungsgrenze stehen und ob darüber
diskutiert werden könnte. Jedes Semester gekappt zu werden verhindert ein Ansparen für eine größere
Veranstaltung in einem späteren Semester. So kann ein FSR beispielsweise nicht im Wintersemester weniger
Geld ausgeben, um dann im Sommersemester mehr zu veranstalten. So legt man größeren, kostspieligeren
Veranstaltungen wie einem Ball o. Ä. Steine in den Weg.
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Ganymed (FSR Soziologie) erklärt, dass darüber vor einer Weile intensiv gesprochen wurde und es Gründe
dafür gab, die Kappungsgrenze am Ende des Semester auf das 1,2-fache der Zuweisung zu legen.

Paul (StuRa Finanzen) müsste dafür nochmal in der FinO nachschauen. Bei kleineren FSRen könnte man die
Kappungsgrenze eventuell anpassen, damit sie bei der geringen Zuweisung nicht direkt gekappt werden, bei
größeren FSRen sieht er das kritischer.

Blondrit (FSR Slawi) fragt weiterhin, ob es als Begründung reichen würde, dass man im Folge-Semester eine
Veranstaltung plant, die kostenintensiver ist, damit man von der Kappung befreit ist oder diese zumindest
abmindern kann.

Paul (StuRa Finanzen) kann keine festen Zu- oder Absagen bei einzelnen Veranstaltungen machen. Man
könnte aber über die Kappungsgrenze auf der nächsten Sitzung reden, um dort Klarheit zu schaffen.

Die Sitzung wird um 18:57 Uhr geschlossen.

Willi Kröning Tom Schulze
Sprechende der FSR-Kom Protokollant
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